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Aschaffenburg, Dezember 2012 
 
Liebe  Mitglieder, 
 
die gute Nachricht des Jahres erreichte uns letzten Monat: Block 6 des Kraftwerkes Staudinger wird nicht gebaut! Die 
Gründe liegen sicherlich auch an unserem Widerstand gegen diesen Kohledinosaurier, entscheidend wird aber die aktu-
elle Entwicklung in der Ausrichtung der Energieversorgung gewesen sein. Nun, da sind wir mit unserem Widerstand 
gegen den Atomstrom und der Forderung nach der Nutzung der alternativen Energien ja auch nicht ganz unschuldig. 
Im Spessart geht der Kleinkrieg zwischen Greenpeace und BaySF weiter. Wir haben uns bislang bewusst aus der Kon-
frontation herausgehalten: obwohl wir die Ziele von Greenpeace durchaus verstehen und teilweise teilen, freuen wir 
uns nicht über die Verhärtung der Fronten. Wir haben lieber ein Konzept für eine Ausweisung von Schutzgebieten ent-
wickelt,  das jetzt der BaySF vorgestellt wird. Uns ist wichtig, dass die nachhaltige Nutzung der Spessartwälder weiter-
hin erfolgen kann, unter Respektierung der angestammten Holzrechte, aber mit Regionen, in denen sich Wälder entwi-
ckeln können, in denen Bäume ein natürliches Alter erreichen können und so reife Waldökosysteme erhalten bleiben. 
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Fest und ein erfolgreiches neues Jahr, in dem unser Verein seinen hundertsten Ge-
burtstag feiern wird.  
 
 
Gerhard Radl 
1.Vorsitzender, BUND Naturschutz Kreisgruppe Aschaffenburg 

Der Bau von Block 6 des e.on Kohlekraftwerkes Staudinger in Großkrotzenburg an der hessisch-
bayerischen Landesgrenze ist nun endgültig vom Tisch  

Der geplante Bau des gigantischen Steinkohleblocks am Kraftwerk 
Staudinger („Block 6“) im hessischen Großkrotzenburg gehört nunmehr 
endgültig der Vergangenheit an. Der e.on-Konzern hat als Betreiber die 
bislang erteilten Genehmigungen zum Bau des 1100 Megawatt-
Kraftwerkblocks an das Regierungspräsidium Darmstadt (RP/DA) als 
Genehmigungsbehörde zurückgegeben. Damit zieht das Unternehmen ca. 
zwei Wochen nach der Ankündigung, die Pläne zum Ausbau des 
Kraftwerks aufgrund der sich völlig veränderten Situation auf dem 
Energiemarkt nicht weiter zu verfolgen, auch formal einen Schlussstrich 
unter das Projekt.  
 
Somit werden die  über fünf Jahre dauernden Aktivitäten der 
Bürger/innen vor Ort, in der Region sowie der überregionale Bündnisse 

letztendlich „belohnt“. Dieser Einsatz hat die Beteiligten sehr viel Kraft gekostet hat und war mit erheblichem 
finanziellem Aufwand verbunden. Insbesondere die BI STOPP STAUDINGER (BISS) zeigte gegenüber den 
Verantwortlichen der Landesregierung und des RP/DA sowie dem e.on-Konzern oft die Zähne - eben „Biss“. BISS wurde 
gegründet als überparteiliches und überörtliches Bündnis von Aktiven und klagewilligen Privatpersonen gegen den Bau 
von Block 6.  
 
Außerdem hatte eine Zeitlang direkt in Großkrotzenburg eine Initiative namens BifKU gegen den Bau agiert, die von 
Anbeginn wegen der Stimmung in der Großkotzenburger Bevölkerung für das Kraftwerk dort einen schweren Stand 
hatte. In Hanau-Großauheim existiert weiterhin ein aktiver SPD-Arbeitskreis gegen Block 6, der insbesondere die 
Bemühungen der Stadt Hanau mit zahlreichen Aktionen und vielfältigen Initiativen unterstützt hat. 
  
Das Ganze wurde abgerundet durch die kommunale Arbeitsgemeinschaft von Hanau, Hainburg und Alzenau, die im 
Verbund ebenfalls gegen Block 6 vor Gericht geklagt haben, weil durch den Bau durch den e.on-Konzern massiv in die 
kommunale Entwicklung und Planung eingegriffen wurde. 
Nicht zu vergessen die seitherige Unterstützung durch die Landesverbände des BUND in Hessen und insbesondere des 

Auszug aus dem Ökomelder vom Dezember 2012

In Aschaffenburg sollte Klärschlamm im Bayernwerk mitverbrannt werden (1995), der 
Widerstand des BN war erfolgreich.  
Das Projekt wurde 1996 aufgegeben (Quelle: Main-Echo)

Infostand gegen Atomkraft 20 Jahre nach Tschernobyl 
(26.04.2006)

Treffen im Wilden Mann zu 15 Jahre Tscher-
nobyl (2001)

SAUBERE LUFT, ENERGIEWENDE UND KLIMASCHUTZ


